
Nachruft fü1r Avı Schattschneider

Am deptember 2016 verstarb 1n Bethlehem/Pa 1 Alter VO  5 {17 Jahren
Br avıdcl Hen Schattschneider, der als langJahriger Protessor 11r KIiırchen-
geschichte Oravlan Theological deminary eine wichtige Stimme 1n
Forschung unı Lehre der Geschichte der Brüder-Unıtät SCWESCH i1st.

Kr TLAamMmımıtTte AaUuUSs einer Famlilıie bruüuderischer Gemelmnhelter (sein V ater WAarT

Bıschot Allen Schattschneider) un: wuchs 1n Staten Island, N ew ork aut.
Kr besuchte Cdas Oravlan College, stucllerte Theologte der Yale Divinıty
School un: Dromovierte 1975 der angesehen University ot Chicago m11
einer Arbelt ber CAi1e Missionstheologie /Z1inzendorts un: Spangenbergs.
Schon 1965 wurcle clas Theologische Sem1inar der Brüdergemeline 1n
Bethlehem /Pa. beruten, 33 Jahre lang, Kirchengeschichte unterrichtete,
darunter regelmäßige Vorlesungen ber dA1e Geschichte der alten Brüder-
Untäat un: CAi1e Geschichte der ErNEUETTEN Brüuderkirche. 1985 wurce
Dekan des theologischen Sem1inars gewahlt un: behielt dAl1ese Pos1ition bis
selner Kmeritierung 1 Jahr 2001 Kıne wichtige Weıichenstellung selner Le1-
tungstätigkeit War dA1e Kinrichtung eiInes eigenen Stuclenzentrums f11r Brüder-
geschichte Theologischen Seminar, dem 1997 gegründeten (‚enter tor
Moravlan tucles In selInem Ruhestand engaglerte sich Br Schattschnelder
sehr 1n der Oravlan Hıstorical doclety, der VO  5 2005 bIis 2009 als Präsicdent
vorstand, un: unterstutzte m11 selner TAau Doris CAi1e Arbelt der
dA1akonischen Kinrichtung „Upen Doors””, einer Obdachlosenhilte der Mo-
rayvlan Church 1n N ew Otk CAty.

Als akademischer Lehrer hat Br Schattschnelder mehrere (‚eneratilonen
VO  5 Ptarrern der amer1ikanıschen Oravlan Church gepragt, WI1E auch viele
kırchliche Mıtarbeilter 1n Leitungsfunktionen AaUSs anderen Tellen der weltwel-
ten Unıtaät. Darüber hinaus leistete einen wichtigen Beitrag, 1n der Interpre-
tatlon der bruüuderischen Iradıtion 1 Diskurs der Kırche un: der wissen-
chattlıchen OfF£fentlichkeit. Ich selbst habe Br Schattschnelder als einen kom-

un: zugewandten Mentor erlebt, der selinen Stott m1t einer Portlon
Humor SOUVeran vermitteln USSTEC, der dA1e votrherrschenden Me1-
HDUNSCH SCIN kritisch hinterfragte un: se1INe Studenten Z selbständigen
Denken un: Urtellen heraustorderte. Bezeichnend f11r ıhn War e1in Holzblock
aut selinem Schreibtisch, der aut der einen Selte Cdas Wort „„Fact” un: aut der
anderen Selte Cdas Wort „Upinion” eingraviert hatte DDas tTbe der /1nzen-
dortzelt sah durchaus kritisch, cla den darın votrherrschenden Zug ZUT

Selbstgenügsamkeıt datırr verantwortlich machte, 4SsSSs dA1e amert1ikanıische
Moravlan Church 117 19 Jahrhundert ihre Chance ZUT Kxpansion 117 Mıttle-
IC  5 Westen1verstreichen 1e(3 Zugleich VEILITAL dA1e Auffassung,
4sSs dA1e alte Untäat 1n ihrer Bedeutung f11r CAi1e Geschichte der Brüdergemeine
och nıcht austreichend gewürdigt WIT.: DDas hinderte ihn jedoch nıcht daran,
be1 geselligen Anlässen 1 Theologischen Sem1inar gelegentlich als „„Count
Zinzendort“‘“ verkleidet erscheinen.

Nachruf für David Schattschneider

Am 29. September 2016 verstarb in Bethlehem/Pa. im Alter von 77 Jahren
Br. David Allen Schattschneider, der als langjähriger Professor für Kirchen-
geschichte am Moravian Theological Seminary eine wichtige Stimme in
Forschung und Lehre der Geschichte der Brüder-Unität gewesen ist.

Er stammte aus einer Familie brüderischer Gemeinhelfer (sein Vater war
Bischof Allen W. Schattschneider) und wuchs in Staten Island, New York auf.
Er besuchte das Moravian College, studierte Theologie an der Yale Divinity
School und promovierte 1975 an der angesehen University of Chicago mit
einer Arbeit über die Missionstheologie Zinzendorfs und Spangenbergs.
Schon 1968 wurde er an das Theologische Seminar der Brüdergemeine in
Bethlehem/Pa. berufen, wo er 33 Jahre lang Kirchengeschichte unterrichtete,
darunter regelmäßige Vorlesungen über die Geschichte der alten Brüder-
Unität und die Geschichte der erneuerten Brüderkirche. 1988 wurde er zum
Dekan des theologischen Seminars gewählt und behielt diese Position bis zu
seiner Emeritierung im Jahr 2001. Eine wichtige Weichenstellung seiner Lei-
tungstätigkeit war die Einrichtung eines eigenen Studienzentrums für Brüder-
geschichte am Theologischen Seminar, dem 1992 gegründeten Center for
Moravian Studies. In seinem Ruhestand engagierte sich Br. Schattschneider
sehr in der Moravian Historical Society, der er von 2005 bis 2009 als Präsident
vorstand, und unterstützte zusammen mit seiner Frau Doris die Arbeit der
diakonischen Einrichtung „Open Doors“, einer Obdachlosenhilfe der Mo-
ravian Church in New York City.

Als akademischer Lehrer hat Br. Schattschneider mehrere Generationen
von Pfarrern der amerikanischen Moravian Church geprägt, wie auch viele
kirchliche Mitarbeiter in Leitungsfunktionen aus anderen Teilen der weltwei-
ten Unität. Darüber hinaus leistete er einen wichtigen Beitrag in der Interpre-
tation der brüderischen Tradition im Diskurs der Kirche und der wissen-
schaftlichen Öffentlichkeit. Ich selbst habe Br. Schattschneider als einen kom-
petenten und zugewandten Mentor erlebt, der seinen Stoff mit einer Portion
Humor stets souverän zu vermitteln wusste, der die vorherrschenden Mei-
nungen gern kritisch hinterfragte und seine Studenten zum selbständigen
Denken und Urteilen herausforderte. Bezeichnend für ihn war ein Holzblock
auf seinem Schreibtisch, der auf der einen Seite das Wort „Fact“ und auf der
anderen Seite das Wort „Opinion“ eingraviert hatte. Das Erbe der Zinzen-
dorfzeit sah er durchaus kritisch, da er den darin vorherrschenden Zug zur
Selbstgenügsamkeit dafür verantwortlich machte, dass die amerikanische
Moravian Church im 19. Jahrhundert ihre Chance zur Expansion im Mittle-
ren Westen ungenutzt verstreichen ließ. Zugleich vertrat er die Auffassung,
dass die alte Unität in ihrer Bedeutung für die Geschichte der Brüdergemeine
noch nicht ausreichend gewürdigt wird. Das hinderte ihn jedoch nicht daran,
bei geselligen Anlässen im Theologischen Seminar gelegentlich als „Count
Zinzendorf“ verkleidet zu erscheinen.



445 NACHRUF FÜR [)AVID SCHATTSCHNEIDER

Bedcdauerlicherwelise hat Br Schattschneilider
wen1g publiziert, Kıne Zusammenfassung
selner Doktorarbeit erschlen 1975 1n den
‚„ I’ransactions ot the Oravlan Hıstorical
doclety“” un: hat 1 Verlaut der Jahre
zahlreiche Artıkel und RKezensionen Fach-/
zeitschriften, Nachschlagewerken unı Samı-
melbäanden publiziert, darunter einen Anut-
Sa 1n ett 7 /22 VO  5 „Unitas Fratrum’”,
aber leider keinen umtassenden brüderge-
schichtlichen Nntwur: 2011 verottentlich-

eiIne Geschichte des Oökumentischen
Kırchenrats 1n Pennsylvanıen unı 2012 C1-
1111 Jubiläumsband 25-Jahrigen Beste-
hen der Obdachlosenhilte „Upen Doors“
1n New Ootrk Se1n letztes wissenschattl1-

ches Projekt War eine Untersuchung ZUT politischen Haltung der amer1ika-
nıschen Oravlan Church 1 Vietnamkrieg, deren Ergebnisse be1 der
Moravlan Hi1story Conterence 1n Bethlehem/Pa 2014 och selber vorstellen
konnte. Bel d1eser Gelegenheit wurcle selinen Ehren Cdas der ach
ı1hm benannte Schattschneider-Preis vergeben, der ZUT Wuürdigung bedeuten-
der Personlichkeiten der bruderischen Geschichtsforschung dl1ent Flr selIne
Lebensleistung wurcle 1 Mal 2016 m11 dem Ehrendoktor des T’heolog1-
schen Sem1inars ausgezeichnet. \WIr werden ihn als kKkenner un: auch als e1It-
ZCUSCH der Geschichte der Brüdergemeine 1n Nordamer1ika vermlssen.

Peter V ogt

448 N A C H R U F  F Ü R D A V I D S C H A T T S C H N E I D E R

Bedauerlicherweise hat Br. Schattschneider
wenig publiziert. Eine Zusammenfassung
seiner Doktorarbeit erschien 1975 in den
„Transactions of the Moravian Historical
Society“ und er hat im Verlauf der Jahre
zahlreiche Artikel und Rezensionen in Fach-
zeitschriften, Nachschlagewerken und Sam-
melbänden publiziert, darunter einen Auf-
satz in Heft 21/22 von „Unitas Fratrum“,
aber leider keinen umfassenden brüderge-
schichtlichen Entwurf. 2011 veröffentlich-
te er eine Geschichte des ökumenischen
Kirchenrats in Pennsylvanien und 2012 ei-
nen Jubiläumsband zum 25-jährigen Beste-
hen der Obdachlosenhilfe „Open Doors“
in New York. Sein letztes wissenschaftli-

ches Projekt war eine Untersuchung zur politischen Haltung der amerika-
nischen Moravian Church im Vietnamkrieg, deren Ergebnisse er bei der
Moravian History Conference in Bethlehem/Pa. 2014 noch selber vorstellen
konnte. Bei dieser Gelegenheit wurde zu seinen Ehren das erste Mal der nach
ihm benannte Schattschneider-Preis vergeben, der zur Würdigung bedeuten-
der Persönlichkeiten der brüderischen Geschichtsforschung dient. Für seine
Lebensleistung wurde er im Mai 2016 mit dem Ehrendoktor des Theologi-
schen Seminars ausgezeichnet. Wir werden ihn als Kenner und auch als Zeit-
zeugen der Geschichte der Brüdergemeine in Nordamerika vermissen.

Peter Vogt


